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eigenen Wäsche- beziehungsweise
Schuhschrank der Königstädterin,
die nach 13 Jahren Erziehungspause
seit August zum zweiten Mal in Tre-
bur als Postbotin begonnen hat. Und
auch die Posthandschuhe lagen ges-
tern bei ihr zu Hause. Ihre eigenen
aus Wolle „sind gri�ger“, sagt sie.
Gut für die vielen Wahlkuverts. Nur
wenn es regnet, schlüpft sie in die
Handschuhe ihres Arbeitgebers.
„Die sind wasserdicht”. Die Kälte
mache ihr übrigens nichts aus, sagt
die Briefradlerin. Dauerregen sei viel
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Interessante Mischung am Ortsrand
Gewerbegebiet Diamantstraße – Betriebe aus ganz unterschiedlichen Branchen sind hier
heimisch geworden
VON MADELEINE RECKMANN

GEINSHEIM. Das Gewerbegebiet
Diamantstraße nimmt deutlich
Form an und verspricht, mit Un-
ternehmen in unterschiedlichen
Sparten vielseitig und interessant
zu werden. 

Gerade wird in Sichtweite zur
Straße nach Trebur die 400 Quad-
ratmeter große Halle der Messe-
und Ladenbau�rma Lö�er er-
stellt. Der Inhaber Stefan Lö�er,
31, zieht demnächst mit seinem
15 Mann starken Betrieb von Mör-
felden-Walldorf nach Geinsheim
um, weil er für seine Firma Eigen-
tum und zusätzliche zehn Ar-
beitsplätze scha�en möchte. In
der mehrfach schallisolierten Hal-
le soll das Lager und im vom
Wohngebiet entferntesten Teil die
Schreinerei und die Lackiererei
untergebracht werden. Lö�er
plant und fertigt komplette Laden-
einrichtungen und Messestände.
Es soll also auch produziert wer-
den.

Die Firma Beco ist im letzten
August eingezogen und verfügt in
dem dreistöckigen Haus über
1500 Quadratmeter für 23 Ange-
stellte. Doch in der momentanen
Wirtschaftskrise scheint das et-
was zuviel zu sein. „Bei den Bau-
planungen gingen wir von 30 Mit-
arbeitern aus“, erläutert Uwe Be-
cker, Geschäftsführer der beco –
Becker Consulting. Die Firma, die
EDV-Beratungen für Netzwerke
von Banken und Versicherungen
anbietet, denkt darüber nach, ein

Stockwerk mit seinen repräsenta-
tiven Büroräumen möbliert an
Kleinunternehmen zu vermieten. 

Im Nebenhaus sitzt die Firma
Scheltzke STS – Spezial-Tiefbau-
maschinen-Service. Sie produ-
ziert und repariert stationäre
Mischanlagen und Pumpsysteme
für den Tunnel-, Staudamm- und
Hafenanlagenbau, für ICE-Stre-
cken und besonders tiefe Baugru-
ben und ist mit dieser Spezialisie-
rung der zweitgrößte Hersteller
Deutschlands. Die 12 Mitarbeiter
des seit 1995 in Geinsheim tätigen
Unternehmens montieren die gro-
ßen Maschinen schon seit einem
Jahr auf dem neuen Gelände. Für
den Inhaber Hans-Georg Scheltz-
ke, 47, ist die Lage in Geinsheim
„ideal und zentral“. Besonders die
Nähe zu Frankfurt sei interessant.

Um Gra�k und Werbung von
der Idee bis zur Umsetzung und
Produktvermarktung geht es beim
Atelier und Werbeservice Knell.
Walter Knell hatte 1977 die Firma
in Geinsheim gegründet und kehr-
te im August 2001 mit neun Mitar-
beitern aus den Firmenräumen in
Groß-Gerau wieder an den Ur-
sprung seiner geschäftlichen Akti-
vitäten zurück.

Im Rohbau be�ndet sich das
Wohn- und Geschäftshaus hinter
dem Lebensmittelgeschäft. Es soll
im Juli 2003 bezugsfertig werden.
Die Vermarktung der Ladenge-
schäfte laufe gut, zeigte sich Rüdi-
ger Jöst von Jöst Immobilien zu-
versichtlich. Das komplette Erd-
geschoss mit seinen großen

Schaufenstern sei schon an einen
Modemarkt vergeben. Für die
kleineren Geschäftsräume sei Jöst
im Gespräch mit einer Pizzeria
und einem Drogeriemarkt. Des
weiteren sucht er noch kleinere

Geschäfte wie Eisdiele, Café oder
Reinigung. Die erste Mietwoh-
nung sei ebenfalls schon verkauft.
Das kleinere Gebäude daneben
soll im Oktober 2003 fertig gestellt
werden.

Die Halle der Firma Lö�er wird mehrfach schallisoliert, damit die Anwoh-
ner nicht gestört werden. Produziert werden soll in dem Teil, der vom Wohn-
gebiet am weitesten entfernt liegt. FOTO: MADELEINE RECKMANN
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Altkerweborsch
TREBUR. Zur Jahreshauptver-
sammlung lädt der Vorstand der
Treburer Altkerweborsch am Frei-
tag (10.) um 20 Uhr in das Ver-
einshaus des Schäferhunde-
vereins ein. Auf der Tagesordnung
stehen die Berichte des Vorstan-
des und Neuwahlen, außerdem
soll eine Entscheidung über die
Durchführung der Nachkerb am
16. August gefällt werden. ek

Winterbilder
TREBUR. Draußen Winter, drin-
nen auch: Winter- und Brücken-
bilder sind ab sofort im Rathaus-
Foyer zu sehen. Der Treburer
Künstlerkreis bestückt die Aus-
stellung. Die Werke von Mecht-
hild Hecht, Lena Höhl, Odette Ko-
walski, Elke Ruhland, Anita
Schenk, Erhard Schnell und Erika
Schönbrunn bleiben bis 10. Feb-
ruar im Rathaus und können
während der Ö�nungszeiten be-
trachtet werden. Es handelt sich
überwiegend um Aquarelle, aber
auch Pastellzeichnungen und
Gouachen. hn

Gerümpelturnier
GEINSHEIM. Auf ihr traditionel-
les „Gerümpelturnier“ freuen sich
die Mitglieder des SV 07 Geins-
heim: Am Samstag, 18. Januar,
wird um 13 Uhr das erste Fußball-
spiel in der Großsporthalle ange-
p��en. Die Mittwochsgruppe der
Gymnastikfrauen und die Boule-
gruppe richten den Spaß für Mit-
glieder aller Abteilungen aus. Sie
sorgen für eine Kuchentheke am
Nachmittag und Essen am Abend,
eine Siegerehrung, Musik und
Gaudi. e


